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SmartMeteringi  i*a

nehmen,  bei dem  das Gerät irgendwie

instaLliert  wird  und dann ist es gut. Es

muss vielmehr  schon  beim  Einbau  genau

darauf  geachtet  werden,  dass die  stabile

Datenkommunikation  in jedem  Fall ge-

währleistet  ist. Dazu  muss  der  gesamte

Montageprozess  abgesichert  werden:  Ich

brauche  gut  geschulte  Monteure,  die

wissen,  wie  Konnektivität  gemessen  wird,

wo  eine Antenne  gesetzt  werden  muss

und vor allem  auch, wie das Ganze  zu

dokumentieren  ist.

,,Erfolgskritisch

wird  in Zukunft

die Frage  der

Interoperabilität

der  Hardware

werden.««
Micha  Elies

Wie sah es auf  der anderen Seite aus, also
bei der  Übennittlung  der Datevt  an  die

verschiedenen  operativen  Systeme  wie

S,4P, Schleupen,  SI'17 oder  Bosch?

Unger:  Es gibt  einen  Geburtsfehler

im  Smart  Metering:  Die  Schnittstelle

zwischen  dem  Gateway-Administrator

und dem  Messste1lenbetreiber  ist  nicht

standardisiert. Jedes ERP-System hat
deswegen  eine anders  geartete  Schnittstel-

le und  ist auch  insgesamt  unterschiedlich

ausgeprägt.  Wir  haben  uns  deswegen

zum einen  stark  auf die  SAP-IS-U-Welt

fokussiert  und hier  tiefe technische  und

Prozesskompetenzen  aufgebaut.  Da  das

natürlich  nicht  ausreicht,  um den Markt

breit  abzudecken,  haben  wir  zudem  in

einer  engen  Entwick1ungspartnerschaft

mit  unserem  Systemlieferanten  BTC  eine

eigene  Schnittstelle  aufgebaut,  die  wir

nun als ergänzenden  Standard  anbieten.

So können  wir  heute die Prozesse  zwi-

schen uns und  den Messstellenbetreibern

nicht  nur  mit  SAP-IS-U-Kunden  hoch-

automatisiert  abwickeln,  sondern  auch

mit  Anwendern,  die auf Schleupen,  SIV

oder  Bosch  setzen.  Diese  Schnittstelle

steht  natürlich  auch  allen  anderen

Anbietern  von  Abrechnungssystemen  und

ERP-Lösungen  für  die  Versorgungs-

wirtschaft  offen.

Sie haben gerade Ihren Systemlieferanten
BTC  genatutt:  Wie  gestaltete  sich denn  die

Zusammenarbeit auf  dieser Seite?

Unger: Wir  arbeiten  mer  ja in einem

Umfeld,  das längst  noch nicht  so Uar

definiert  ist, wie  es in anderen  Bereichen

der Fall ist, weil  weder  die Technologie

noch die Prozesse  einen  entsprechenden

Reifegrad  erreichen  konnten.  Das  heißt,

die Systeme  weisen  hier  nafürlich  noch

weiße  Flecken  auf. Wichtig  ist  es des-

wegen,  dass beide  - Softwarelieferant  wie

Gateway-Administrator  -  ihre  Erkennt-

nisse und Lösungsvorscbläge  zusammen-

legen und auf dieser  Basis eine gemein-

same  Lösung  entwickeln,  die  die

j'u'iforderungen  der  Kunden  sowie  des

Markts  bestmöglich  umsetzt.  Das  gilt

l€
www  lanitza.de
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